
Israel und Aaus dem Ausland mehrtägigen Workshops teılgenommen ha-
ben Viele sınd iınzwıschen 1ın verschiedenen Urganısationen un: Gruppen
1n Israel aktıv.
Dıie sechsklassıge Grundschule ST mı1t Begınn des Schuljahres 2603720664

eıne s1ebhte Jahrgangsstufe erweıtert worden. Dıies 1St der Anfang der
sten zweisprachıigen un: bıkulturellen Miıttelschule (Junıior Hıgh School) 1n
Zanz Israel. Insgesamt werden 300 Kınder unterrichtet. Dıi1e jJüdıschen
und arabischen Lehrerinnen un!: Lehrer unterrichten jeweıls in iıhrer Mut-
tersprache. Von frühester Kındheit können dıe Kınder eın Bewußfßtsein
beıider Identitäten, Kulturen un Tradıtionen entwickeln. Das vermuiıttelt
Selbstbewulfstsein un ermutigt dıe Kınder, aufeinander zuzugehen, die
deren verstehen und akzeptieren, un sıch auf eıne gemeınsame /Zu-
kunft vorzubereiıten.
Im orf o1bt keıine 5Synagoge, keine Kırche 1828% keine Moschee, sondern
1L1U!Tr eıne Halle un: einen Haın des Schweıigens. Eın geistliches Zentrum ädt

Vortragen, Gesprächskreisen un: Meditation ein FEın Gästehaus steht
(3ästen AaUS dem In- un: Ausland ZVerfügung. 1975 wurde während eıner
jüdisch-christlichen Bibelwoche 1n Bendorft der Vereın Freunde VO  x Newve
Shalom gegründet. 2001 hat dieser Vereın eıne Stiftung 1Ns Leben gerufen,

die Friedensarbeit in Israel un Palästina 1m Sınne VO Bruno Hussar
aut Dauer Ördern un unterstutzen können.

€ETIMEaRD Sıeben, Bendort

Rabbiner des orthodoxen Judentums ha- 1aber theologische Diskussionen wurden
ben erstmals einem jüdisch-christli- ermieden. AS sing darum, einander
chen Treffen eingeladen. Dıie Begegnung treundschafrtlich begegnen“ (Rabbiner
tand Anfang Februar 2004 1m Museum of Adın Steinsaltz, Israel), sıch kennenzuler-
Jewish Heriıtage iın New ork AuUt IC  a} und Beziehungen aufzubauen. Unter
Information des arıser Erzbischofs, Kar- den jüdıschen Teilnehmern der
dıinal Jean-Marıe Lustiger, se1 ursprünglıch rühere aschkenasıische Gro{fßfßrabbiner A
11ur 1ıne „kleine iıntormelle Begegnung“ rael Meır Layu (Israel), der Kanzler der NC
geplant SCWESCNH, AaUsSs der schliefslich eın chiva Universıty Rabbiner Norman amm
oroßes christlich-jüdisches TIreffen mı1t (New York), Rabbiner enry Sobel
rund sechzig Teilnehmern wurde. Das (Brasılien), Rabbiner Yaakov Dov Bleich
zweıtägige TIrefften stand ‚War dem (Ukraine) un der Vorsitzende des World
Thema „ Was 1St das wichtigste Gebot?“, Jewısh Congress Israel Sınger. Dıie katholi-
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sche Seıte wurde Vertireien VO den Wıde Web gestellt, W ar die Webseite der
Kardıiniälen Jean-Marıe Lustıiger (Parıs), israelıschen Regierung dıe Webseite

weltweıt eınes Aufßenminıisteriums. DıieTheodore MecCarrıick (Washington), YAN-
C155 Eugene George (Chıcago), Christoph Seıte enthält über @818 Dokumente. Der
Schönborn 1en), [van DiaAas (Bombay) Link Our Bookmarks o1bt austührliche In=
und Alexandro do Nascımento (Sao Paulo ftormatiıonen über Israel 1n verschiedenen
de Luanda). Sprachen. Die LIEG1LIE Webseıte wiırd auch

ıne integrierte Zeıttatel enthalten, die dıe
iıne der ersten Antragstellerinnen 1im Geschichte des Staates Israel MIt den dazu-
Rehabilitationsverfahren der Schweiz gehörıgen Ereignissen und Dokumenten
für Flüchtlingshelfer ZU  — Nazızelt ist die visuel]l ansprechend und übersichtlich dar-

stellt.Genter Jüdin Aım  ee Stitelmann (vgl.
FrRu 11[2004]121). Stitelmann War

Juli 945 1n enft 1m Alter VO Jahren Das Philanthropin gehört wieder der
VO der Mılıtäryustiz Tagen Gefäng- Franktfurter Jüdischen Gemeinde. Am
N1S, abzüglıch 18 Tage Untersuchungshaft, Februar 2004 hat dıe Frankturter Oberbür-
verurteilt worden. Stitelmann hatte 1mM germeısterın DPetra Roth 1ın einem symbolı-
Laufte VO dre1 Jahren Kınder, me1lst schen Akt den Besıitz die Jüdische (3
Waıiısen, illegal 1n die Schweiz gebracht und meıinde zurückgegeben. Im Jahr 1804 1m
be1 Famıilien untergebracht. In ihrem RE Frankturter Getto VO ayer Amschel
habılıtatiıonsantrag verlangt S1€, da{fß die Rothschild gegründet, WTr dıe auch VO

Aufhebung des Urteils VO 1945 in den Christen besuchte Schule dem lıberalen ] -
großen Genter Zeıtungen veröftentlicht iıschen (ze1lst VO Moses Mendelssohn und
wiırd. Für weıtere Personen hat die Paul der Pädagogik VO Pestaloz 71 verpilichtet.
Grüninger Stiftung eın Sammelgesuch e1InN- In ıhrer Blütezeıt W ar S1€e als die oröfßste
gereicht. deutsche jüdısche Schule berühmt. 947
Gesuche können NC den Verurteilten sel- wurde das „Philanthropin“ VO den Na-
ber oder VO den Angehörıigen elnes VT1 - tionalsozıalısten geschlossen. ach dem
storbenen Verurteilten eingereıicht werden. Krıeg die Jüdische Gemeinde zurückge-
Berechtigt sınd auch 1in der Schweiz aNSAas- geben, veräiußerte der damalıge Vorsıt-
sıge schweizerische Urganısatiıonen, die zende der Jüdischen Gemeıinde, lgnatz Bu-
sıch dem Schutz der Menschenrechte oder bıs, das Gebäude, mıiı1t dem Erlös ein
der Aufarbeitung der Schweizer Ge- Gemeindezentrum errichten. ach e1-
schichte Z Nazızeıt wıdmen. Die schrift- Y ogründlıchen Umbau soll wieder 117e
lichen und eigenhändıg unterschriebenen Ganztagsschule erstehen.
Gesuche sınd VOT dem WE Dezember 2008
einzureıchen, in begründeten Ausnahme- Im Rahmen der zentralen Eröffnungstfeıier
fällen bıs spatestens Ende DÄRE RI Dem Be- der Woche der Brüderlichkeit 2004 wurde
gehren beizulegen 1St 1Ne€e Kopıe des Strat- der israelısche Dırıgent Danıiel Barenboim
urteıls oder der Hınweıs, dieses mıiıt der Buber-Rosenzweig-Medaille Cc-
tinden 1St Das Vertahren 1St kostenlos. ehrt. Barenboim, der auch Generalmusık-

direktor der Deutschen Staatsoper Berlıin
Dıie Internetseite www.israel.org des 15r a- ISt. erhielt die Auszeichnung ande-
elischen Aufsenministeriums hat eın d für seiınen Beıtrag ZATE Versöhnung

Gesıicht. Im Januar 1994 1Ns World 7zwischen Juden und Arabern. Berühmt
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wurde Barenboim VOL allem MIt dem USA,; und dem israelıschen Friedens- un
Musikworkshop „West-östliıcher Dıwan“, Bildungszentrum (31ı1vat Havıva 1m Geden-
in dem Junge talentierte israelısche un ken dıe jüdısche Wiıderstandskämpferin
palästinensische Musiker IN1IMNECIN Havıva Reik 1Ns Leben gerufen un wiırd
verschiedenen (JIrten mus1zıeren. Gegruün- seıtdem jährlich verliehen. Der Preıs soll
det hat arenboim diıese Inıtiatıve geme1n- Menschen ehren, dıe MIt ıhrer Arbeit dafür
Sa mıt dem palästinensischen Schritftstel- eintreten, dıie polıitischen, kulturellen und
ler un Literaturkritiker Fdward Sa1d relig1ösen Auseinandersetzungen 1m Na-
(  5-2  ) hen (Jsten 1m Dialog auszZuLtLragen un T
Israel ehrte das Friedensengagement des leranz und die Achtung VO  — den Menschen-

rechten Öördern. (31vat Havıva, elnes derMusikers die Aussöhnung 7zwischen
Israelıs und Arabern un seınen Eınsatz für orößten, altesten un führenden Institute,

die sıch ın Israe] für jüdisch-arabische Ver-den israelisch-palästinensischen Dıialog mı1t
dem Haviva-Reik-Friedenspreıis 2003 Der ständigung einsetzen, wurde 2001 VO der
Havıva-Reik-Friedenspreıis wurde 994 VO  w UNESCO miıt dem Preıs für Friedenser-
der (31vat Havıva Educational Foundatıion, ziıehung ausgezeichnet.

Lili Heımann, Giwatajim, Israel, schreibt5U Beıtrag Dvo  & Wolfram Wette und 212e
Kettung Ernest Fontheim, ıIn YRu (2004)23-33, bes 30-51

S1e haben MI1r eıne oroße Freude erwıesen, indem S1e MI1r den Freiburger und-
brief geschickt haben Ernest Fontheım und ıch sınd W1€e Geschwister aufge-
wachsen. Wır sınd gleichaltrıg und durch den Krıeg worden. CT ach
Jahren, nachdem ach Amerika ausgewandert 1St, habe ıch ıhn durch eınen
Brief, den 1m Aufbau geschrieben hatte, wiedergefunden, und seıtdem sınd
WIrFr wieder in ınnıger Verbindung. Mır selber 1St E och gelungen, 1m Jahre
5 Z7wel Monate VOT Kriegsbeginn, IT eıner Jugend-Aliyah-Gruppe ach
Israel auszuwandern.

Prof. Z7wı Werblowsky, Jerusalem, bemerkt den „Gedanken ur Mat-
thäuspassion von J. Bac “ YRu 11 (2004)108-111:
Ich ersehe AUS dem Artikel VO Dr Arnbom, da{ß das Thema ımmer och ak-
tuell 1St Ihr Artıkel verdıient niheres Gespräch. Dıie Erwähnung erinnert mich

einen Text, den iıch VOTL ungefähr Z7wWe] Jahren geschrıeben, aber n1ıe verötffent-
licht habe Be1l aller Würdigung der Verfasser VO Artikeln 1mM FrRu mu{ ıch
doch wıederholen, da{ß für mich die vernünftig und gul geschriebenen -
zensionen das Wichtigste sınd, enn hne sS1e würden MIr sehr viele wichtige
Publikationen entgehen.
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